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der Lehreraufmunterungen, deS fleißigen Schulbesuches, der zwekmäßige»

Lehrmittel zc. :c. nicht vergessen werden möchte. (Fr. App.)
St. Gallen. Der KantonSschulfrage naht die Entscheidungsstunde.

Am 7. September wird die Schulgenossengemeinde über den
Beitritt zur bezüglichen Uebereinkunft ihre Stimme abgeben, und auf
den tt. gl. MonatS ist der Gr. Rath außerordentlich einberufen, um
dem Projekt zu Gevatter zu stehen oder ihm die Thüre zu weisen.
Ein wenig sonderbar möchte eS den st. gallischen Knaben selbst
vorkommen, wenn sie acht Tage nach ihrer Rükkehr vom gemeinsamen
Feste vernähmen, daß siezwar wol zusammen iu die EisenbahnwaggonS
aber auch in Zukunft nicht zusammen auf die Schulbänke sizen dürfen.

Waadt. Die öffentlichen Schulen deS Kantons stnd im lezten
Jahr von 3l,98t Schülern besucht worden und haben den Staat die

Summe von Fr. 255,479 30 gekostet, durchschnittlich also der Schüler
Fr. 7. 95. — 30,930 Primarschüler kosteten Fr. t. 60, t43
Zöglinge der Akademie Fr. 300. 34, t45 Zöglinge dcS Kollege kantonal
Fr. t8t. 5t, 641 Zöglinge der Sekundär- und Mittelschulen Fr.
59. 90 und 96 Zöglinge der Normalschulen Fr. 284. 12 per Kopf.

Preis-Räthsel für den Monat September.
'.^.ch'' «'.'.>-! > i-, - -, -) .v.l'-.ia.l-vttU'.Z'--::?» .-.--A r".? ?-

Im Verkehren läßt man selten

Seinen E i n S — Drei außer Acht.
Zwei — Drei kann für richtig gelten,

WennS ein Weiser ausgedacht.
Bei der eiligsten Begleitung

Ist stetS vor das kleine E i n S.

Zwei gibt allen die Bedeutung
EineS längst vergangnen Scin'S.

Drei — eS ist daS Rimmcrganze,
Und doch stetS ein ganzes Wort.

Eins — Zwei — Drei: Man sagt, eS pflanze
Sich vom Sohn zum Enkel fort.

Die Lösungen sind bis und mit dem 19. d. der Redakzion franko
einzusenden. AlS Preis ist bestimmt : Die Spinnstube, cin Volksbuch

für 1853, von O. von Horn. Mit 1 Stahlstich und vielen

Holzschnitten.

Korrespondenz.

Hr. A. zu W. : Ihre Arbeit ist eingelangt und wird nächstens

zur Mittheilung kommen. — Hr. K. in Schw. Ihre Uebersezung

ist sehr hübsch. Sobald der Raum eS gestattet, Werve ich gerne
davon Gebrauch machen. —
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